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3.3   Förderkonzept

                                 Stärken fördern - Schwächen abbauen



Das Förderkonzept des Conrad-von-Soest-Gymnasiums
 

Fordern und Fördern im Fachunterricht

Um ihrem unterschiedlichen Lerntempo und Leistungsvermögen gerecht zu werden und es positiv zu nutzen, ermöglicht das Conrad-von-Soest-Gymnasium die individuelle Förderung seiner Schülerinnen und Schüler. Das geschieht im Fachunterricht vor allem durch Projektarbeit, Referate, Beteiligung an Wettbewerben (z. B. Lesewettbewerb der Klassen 6), besondere Lernleistungen und fächerspezifische differenzierte Aufgabenstellungen.

Zusätzlich und in Ergänzung zu diesen Verfahrensweisen bietet unser Gymnasium weitere Möglichkeiten des individuellen und differenzierten Lernens als Fördermaßnahmen an.

Diese können nach ihren unterschiedlichen Adressaten und Zielsetzungen in drei Aufgaben- und Förderbereiche eingeteilt werden.

1. Anreichern und Differenzieren
1.1. Förderbereich - Arbeitsgemeinschaften
Arbeitsgemeinschaften erweitern das schulische Lernangebot über den Regelunterricht hinaus. Die Schüler können durch die Teilnahme an AGs ihr Wissen und ihre Fertigkeiten vertiefen oder ihren sportlichen Interessen nachgehen.

Da verschiedene AGs sich auch an Wettbewerben beteiligen (z.B. Jugend forscht oder Demokratisch handeln) ergibt sich für die Schüler die Möglichkeit ihr Wissen und Können mit dem anderer Jugendlicher zu messen.

Die Mitarbeit in einer AG wird auch durch einen Qualifikationsvermerk auf dem Zeugnis festgehalten.

In der Regel finden alle AGs einmal wöchentlich mit jeweils einer Doppelstunde statt.

Folgende AGs können gewählt werden. 

Streitschlichter-AG

Theater-AG „Ensemble halb 5“

Gottesdienst-AG

Biologie-AG

Ökologische Station

Mofa-AG

Schülerzeitung

Internet-AG

Basketball-AG

Leichtathletik-AG

Schülerfirma

Bücherei „Leseratte“

Photo-AG

Choir today

1.2.  Multinationale und deutsch-polnische Projektarbeit

Durch die Mitarbeit an den multinationalem Projekten der Biologie-AG und den deutsch-polnischen Geschichtsprojekten können die Schüler ihr Fachwissen und ihre Methodenkompetenz verbreitern und vertiefen. Die soziale Kompetenz sowie die Sprachkompetenz  wachsen in der Zusammenarbeit mit anderen europäischen Jugendlichen, wodurch auch die Persönlichkeitsentwicklung gefördert wird.  

1.3.  Schülerarbeitsraum als Selbstlernzentrum und Schülerbibliothek

Der Schülerarbeitsraum für die Schüler der Sek. II ist sowohl mit interaktiven Medien wie mit einer Handbibliothek ausgestattet. Hier können die Schüler sich in Freistunden und nach dem Unterricht Informationen beschaffen und diese verarbeiten, Hausaufgaben oder Referate erarbeiten, individuell oder in Gruppen.

Die Schülerbibliothek stellt viele Sachbücher, aber auch Belletristik zur Verfügung und ermöglicht den Schülern den schnellen Zugang zur Literatur.

2.  Verkürzen
Förderbereich II - Förderung besonders begabter Schüler
Besonders begabte Schüler/Innen können durch das Überspringen einer Jahrgangsstufe nicht nur ihre Schulzeit verkürzen, sondern ebenso ihre Fähigkeiten weiter verbessern, weil sie in einem schnelleren, ihnen gemäßen Lerntempo lernen können.

Am Conrad-von-Soest-Gymnasium gibt es eine besondere Förderung für die Schüler/Innen, die nach der Jahrgangsstufe 10/1 direkt in die 11/2 springen. Sie werden in einer Kleingruppe zusammengefasst, und nach dem Regelunterricht von Fachlehrern während des ersten Halbjahres der Klasse 10 durch Förderunterricht in besonderen Fächern auf das Springen vorbereitet. Dazu gehört auch die zeitweilige Teilnahme am Unterricht der Jahrgangsstufe 11/1 in ausgesuchten Fächern. 

Als Unterstützungsmaßnahme wird die Förderung in 11/2 fortgesetzt. 

Natürlich können auch einzelne, besonders begabte Schüler andere Jahrgangsstufen überspringen.

Fachlehrer beraten die Schüler/Innen, die sich durch besondere Lernleistungen (z. B. Projekte oder längere Arbeiten zu einem komplexen Thema) oder durch Teilnahme an Vorlesungen von Universitäten oder Sommercamps weiter qualifizieren wollen.

3. Unterstützen

Förderbereich III - Förderung von Schülern mit partiellen und zeitweiligen Leistungsschwächen 

3.1. Rechtschreibförderung
Zu Beginn der Jahrgangsstufe 5 wird durch einen standardisierten Rechtschreibtest festgestellt, welche Schülerinnen und Schüler Defizite in der Rechtschreibung haben und den erwartbaren Durchschnittsleistungen nicht gerecht werden können. 

Sie werden darauf, von einer Fachkraft nach dem Unterricht in einer Zusatzstunde pro Woche in der Rechtschreibung trainiert. Dies geschieht in Kleingruppen. Der Förderzeitraum beträgt ca. 10 Wochen, kann aber, wenn es notwendig ist, verlängert werden.

3.2.Sprachförderung

In geringem Umfang und in Einzelfällen ist es auch möglich, begabten Schülern mit Migrationshintergrund, die Schwächen im schriftsprachlichen Ausdruck und  Satzbau haben, in der Verbesserung ihrer sprachlichen Fertigkeiten zu unterstützen. Die Schule versucht in solchen Fällen durch bereits pensionierte Kolleginnen oder Kollegen eine Sprachförderung zu organisieren. 

3.  Förderung von Schülern mit Leistungsschwächen in Fächern des Fachunterrichts

Die Schülerfirma des Conrad-von-Soest-Gymnasiums organisiert mit dem Programm Helfen und Fördern Förderunterricht für Schüler/Innen, die fachliche Leistungsdefizite haben,   

In jahrgangsspezifischen Kleingruppen (maximal 5 Teilnehmer) werden sie von leistungsstarken Schülern/Innen aus den Jahrgangsstufen 10 - 13 oder von pensionierten Kollegen in ihrem Lernen unterstützt.

Der Förderunterricht schließt sich meist an die 6. Stunde an. Dabei handelt es sich meist um eine Wochenstunde. Bei Bedarf, etwa vor Klassenarbeiten, können es auch mehr sein.

Zielsetzung des Förderunterrichts ist es, nicht nur die Wissenslücken zu schließen, sondern auch die Motivation und das Selbstvertrauen der Teilnehmer zu stärken.

Im Schuljahr 2004/05  nahmen 92 Schüler/innen aus den Jahrgangsstufen 5 - 10 an solchen Fördermaßnahmen teil. 

Erfolgreich konnte durch diese Fördermaßnahme - vor allem in der Jahrgangsstufe 10 -  die Zahl der nicht versetzten Schüler/Innen gesenkt werden.

4. Probleme und Ausblick

Eine kontinuierliche Förderung kostet Geld und ist z. T. nur durch die finanzielle Unterstützung des Fördervereins möglich. Wunsch der Schule ist es deshalb, mehr Eltern als Förderer zu gewinnen.

Zielsetzung für die Zukunft ist es, die individuelle Förderung noch stärker in den Schulalltag zu integrieren. Dazu müssen praktikable Konzepte entwickelt werden

Vordringliche Aufgabe für die nächsten 2 Schuljahre ist die Entwicklung einer Systematik der Förderung der Lernkompetenz von Schülern. Geprüft werden sollte zunächst, ob dies durch die Projektarbeit in der 11/1 ermöglicht werden kann. Auf Vorarbeiten in diesem Bereich ist zurückzugreifen.

Seit dem Schuljahr 2005/06 erfolgt auch eine intensivere zentrale Beratung von Schülern der Mittelstufe (und Eltern) mit Leistungsschwächen in den Kernfächern in der Mitte des ersten Schulhalbjahres durch die stellvertretende Schulleiterin und den Mittelstufenkoordinator, um  eine rasche Verbesserung der Leistungen zu erreichen. Hier muss die zeitnahe Informierung der Beratungslehrer noch verbessert werden. 

J. Grade als Mittelstufenkoordinator
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